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(54) Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder

(57) Der endlagengedämpfte Pneumatikzylinder
umfasst ein Zylindergehäuse (2), in dem ein beidseitig
beaufschlagbarer Kolben (3) axial bewegbar unterge-
bracht ist, an beiden Deckeln (8,9) des Zylindergehäuses
(2) sind Dämpfungspuffer (10, 11) für den Kolben (3) an-
gebracht, wobei wenigstens einer der Dämpfungspuffer
(10, 11) eine statische Dichtung am Zylindergehäuse (2)
und eine dynamische Dichtung gegenüber der Kolben-

stange (4) hat, an der Kolbenoberfläche (5) ist eine dop-
pelt wirkende Dichtung (6) untergebracht, die schwim-
mend in einer Kolbennut angeordnet ist. Der Kolben (4)
hat auf seiner Außenseite (5) einen Permanentmagneten
(7), der im Zusammenwirken mit entlang des Zylinder-
gehäuses (2) auf seiner Außenwand angeordneten ma-
gnetischen Messsensoren (17) eine Kolbenlageerken-
nung ergibt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung befasst sich mit ei-
nem endlagengedämpften Pneumatikzylinder wie er bei-
spielsweise in der EP 1 447 571 B1 dargestellt ist. Pneu-
matikzylinder dieser Art bestehen aus einem Zylinderge-
häuse, in dem ein beidseitig beaufschlagbarer Kolben
axial beweglich untergebracht ist. Der Kolben hat Dich-
telemente zur Abdichtung gegenüber der inneren Zylin-
derwand und Anschlagelemente zur Dämpfung des End-
anschlags des Kolbens. Die Anschlagelemente sind auf
beiden Seiten des Kolbens angebracht. An der Außen-
wand des Zylindergehäuses können Magnetelemente
angebracht sein, die bestromt mit am Kolben befindli-
chen Permanentmagneten zusammenwirken und zur
Positionsabfrage des Kolbens dienen.

Stand der Technik

[0002] Pneumatikzylinder vergleichbarer Bauart sind
auch der DE 37 38 151 A1 und der DE 43 20 840 C1 zu
entnehmen.
[0003] Die Abdichtung des Kolbens gegenüber der in-
neren Zylinderwand kann auf verschiedene Weise erfol-
gen. Dabei haben sich Abdichtungen wie sie in der EP
0 660 015 B1 bzw. der EP 1 847 736 A1 gezeigt sind als
vorteilhaft erwiesen.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen endlagengedämpften Pneumatikzylinder mit beid-
seitig beaufschlagbarem Kolben zu schaffen, der mög-
lichst einfach und kostengünstig herstellbar ist, eine ge-
ringe Anzahl an Bauteilen hat, eine lange Betriebsdauer
zulässt und der sehr vielseitig eingesetzt werden kann.
[0005] Die Lösung der gestellten Aufgabe erfolgt mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Die Unteransprüche
2 bis 7 stellen vorteilhafte weitere Ausgestaltungen des
Erfindungsgegenstands dar.
[0006] Der endlagengedämpfte Pneumatikzylinder
umfasst

- ein Zylindergehäuse, in dem ein beidseitig beauf-
schlagbarer Kolben axial bewegbar untergebraucht
ist,

- an beiden Deckeln des Zylindergehäuses sind
Dämpfungspuffer für den Kolben angebracht, wobei
wenigstens einer der Dämpfungspuffer eine stati-
sche Dichtung zum Zylindergehäuse und eine dyna-
mische Dichtung gegenüber der Kolbenstange hat,

- an der Kolbenoberfläche ist eine doppeltwirkende
Dichtung untergebracht, die schwimmend in einer
Kolbennut angeordnet ist,

- der Kolben hat auf seiner Außenseite einen Perma-
nentmagneten, der im Zusammenwirken mit entlang
des Zylindergehäuses auf dessen Außenwand an-
geordneten magnetischen Messsensoren eine Kol-
benlageerkennung ergibt.

[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Pneumatikzylin-
der wird der im Zylindergehäuse untergebrachte Kolben
folglich nur mit einer doppeltwirkenden Dichtung verse-
hen, welche in beiden Richtungen der Kolbenbewegung
wirksam ist. Hierfür ist die Dichtung schwimmend in einer
Kolbenut auf dem Umfang des Kolbens angebracht. Au-
ßerdem hat der Kolben auf seiner Außenseite einen Per-
manentmagneten, welcher mit mehreren außen auf dem
Zylindergehäuse angeordneten Messsensoren zusam-
menwirkt, wobei Letztere die Lage des Kolbens erkennen
und an ein Anzeigegerät weitergeben. Die Dämpfungs-
puffer für die Endlagen des Kolbens sind an den Deckeln
des Zylindergehäuses angebracht, und zwar so, dass
sie sowohl eine statische Dichtung zum Zylindergehäuse
als auch eine dynamische Dichtung gegenüber der Kol-
benstange ergeben.
[0008] Ein derart aufgebauter Pneumatikzylinder mit
Endlagendämpfung des Kolbens ist in seinem Aufbau
sehr einfach und kostengünstig und in sehr vielfältiger
Weise einsetzbar.
[0009] Die im Kolben eingefügte Dichtung ist im We-
sentlichen im Schnitt gesehen T-förmig ausgebildet, wo-
bei der Kopfbalken des T’s an der inneren Zylinderwand
anliegt und in beiden Bewegungsrichtungen des Kolbens
eine gute Abdichtung ergibt. Diese Dichtung hat darüber
hinaus einen statischen Dichtteil, der an den Seitenwän-
den der Nut anliegt, in dem die Dichtung untergebracht
ist. Der dynamische Dichtteil wird durch den Kopfbalken
des T*s gebildet.
[0010] Die auf der Außenseite des Zylindergehäuses
angeordneten Messsensoren können in ihrer Lage ver-
ändert werden. Sie sind axial verschiebbar auf der Au-
ßenseite des Zylindergehäuses angebracht und können
in der gewünschten Lage arretiert werden.
[0011] Die Dämpfungspuffer sind mit den Deckeln des
Zylindergehäuses verbunden und bestehen aus einem
elastomeren Werkstoff. Sie sind außerdem mit Durch-
lassöffnungen versehen, die mit Drosselbohrungen in
den Deckeln des Zylindergehäuses zusammenwirkend
angeordnet sind.
[0012] Bei einem aus Metall hergestellten Kolben ist
es des Weiteren günstig, wenn der Kolben auf seiner
Außenfläche mit einem Führungsring aus einem Polymer
versehen ist, welcher zur Aufnahme von Seitenkräften
und Auslenkungen ausgebildet ist. Ein solcher Füh-
rungsring erübrigt sich wenn der Kolben selbst aus einem
Polymer hergestellt ist.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0013] Anhand von zweien in der Zeichnung darge-
stellten Ausführungsbeispielen wird die Erfindung nach-
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stehend erläutert:
[0014] Es zeigt in

Fig. 1 in Schnitt in schematischer Darstellung die obe-
re Seite des Pneumatikzylinders mit Kolben
und

Fig. 2 vergrößert ebenfalls schematisch und im
Schnitt eine Ausbildung des Kolbens mit einem
Führungsring.

Ausführung der Erfindung

[0015] In der Fig. 1 ist sehr schematisch ein Endlagen-
gedämpfter Pneumatikzylinder 1 mit den für die Erfin-
dung wesentlichen Teilen dargestellt. In dem Zylinder-
gehäuse 2 ist der Kolben 3 untergebracht, der an der
Kolbenstange 4 gehalten ist. An der Kolbenoberfläche 5
ist die doppelwirkende Dichtung 6 und der Permanent-
magnet 7 in entsprechenden auf dem Umfang des Kol-
bens 3 angeordneten Nuten untergebracht. Das Zylin-
dergehäuse 2 ist mit den Deckeln 8 und 9 versehen, an
denen die Dämpfungspuffer 10 und 11 für den Kolben 3
angebracht sind. Die Dämpfungspuffer 10 und 11 bilden
mit ihren Außenrändern 12, 13 statische Dichtungen zum
Zylindergehäuse 2, während sie mit ihren innen liegen-
den Rändern 14, 15 die dynamischen Dichtungen ge-
genüber der Kolbenstange 4 bilden. Auf der Außenwand
16 des Zylindergehäuses 2 sind mehrere Messsensoren
17 angebracht, die das magnetische Feld des Perma-
nentmagneten 7 erfassen und auf diese Weise die Lage
des Kolbens 3 erkennen. Sie Messsensoren 17 sind mit
einer nicht näher dargestellten an sich bekannten Anzei-
ge verbunden, welche die Lage des Kolbens anzeigt.
[0016] In der Fig. 2 ist vergrößert die rechte Seite aus
der Figur 1 gezeigt, mit der Ergänzung, dass im Kolben
3 zusätzlich noch der Führungsring 18 angebracht ist.
Der Führungsring 18 besteht aus einem Polymer mit gu-
ten Gleiteigenschaften. Dieses ist günstig, wenn der Kol-
ben 3 selbst aus einem Metall besteht. Die T-förmige
Dichtung 6 hat den Dichtteil 19, der an der Innenseite 20
des Zylindergehäuses 2 anliegt und die dynamische
Dichtung ergibt. Die statistische Dichtung wird durch den
Dichtteil 21 gebildet, der an den Seitenwänden 22, 23
der Nut 24 anliegt. Der Permanentmagnet 7 ist in der
gesonderten Nut 22 untergebracht und hat einen gering-
fügigen Abstand zur Innenseite 20 des Zylindergehäuses
2. An den Permanentmagneten 7 schließt der Führungs-
ring 18 an. Im Deckel 9 des Zylindergehäuses 2 ist die
Drosselbohrung 26 vorhanden, die an die Durchlassöff-
nung 27 im Dämpfungspuffer 11 anschließt.

Patentansprüche

1. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, umfas-
send ein Zylindergehäuse (2), in dem ein beidseitig
beaufschlagbarer Kolben (3) axial bewegbar unter-
gebracht, mit an beiden Deckeln (8,9) des Zylinder-

gehäuses (2) angebrachten Dämpfungspuffem (10,
11) für den Kolben (3), wobei wenigstens einer der
Dämpfungspuffer (10, 11) eine statische Dichtung
am Zylindergehäuse (2) und eine dynamische Dich-
tung gegenüber der Kolbenstange (4) hat, und an
der Kolbenoberfläche (5) eine doppelt wirkende
Dichtung (6) untergebracht ist, die schwimmend in
einer Kolbennut angeordnet ist und der Kolben (4)
auf seiner Außenseite (5) einen Permanentmagne-
ten (7) hat, der im Zusammenwirken mit entlang des
Zylindergehäuses (2) auf seiner Außenwand ange-
ordneten magnetischen Messsensoren (17) eine
Kolbenlageerkennung ergibt.

2. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass die am Kolben (3) befindli-
che Dichtung (6) im Wesentlichen im Schnitt gese-
hen T-förmig ausgebildet ist.

3. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtung (6) einen sta-
tischen Dichtteil (21) hat, der an den Seitenrändern
(22, 23) der Nut (24) anliegt und einen dynamischen
Dichtteil (19), der an der Innenseite (20) des Zylin-
dergehäuses (2) abdichtet.

4. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass die Messsensoren (17) axial
verschiebbar und arretierbar auf dem Zylinderge-
häuse (2) angebracht sind.

5. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dämpfungspuffer (10,
11) mit Durchlassöffnungen (27) versehen sind, die
mit Drosselbohrungen (26) in den Deckeln (8, 9) des
Zylindergehäuses (2) zusammenwirkend angeord-
net sind.

6. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kolben (3) ist auf seiner
Außenfläche mit einem Führungsring (18) aus einem
Polymer versehen ist.

7. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kolben (3) aus einem
Polymer hergestellt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder, umfas-
send ein Zylindergehäuse (2), in dem ein beidseitig
beaufschlagbarer Kolben (3) axial bewegbar unter-
gebracht, mit an beiden Deckeln (8,9) des Zylinder-
gehäuses (2) angebrachten Dämpfungspuffern (10,
11) für den Kolben (3), wobei wenigstens einer der
Dämpfungspuffer (10, 11) eine statische Dichtung
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(12, 13) am Zylindergehäuse (2) und eine dynami-
sche Dichtung (14, 15) gegenüber der Kolbenstange
(4) hat, und an der Kolbenoberfläche (5) eine doppelt
wirkende Dichtung (6) untergebracht ist und der Kol-
ben (4) auf seiner Außenseite (5) einen Permanent-
magneten (7) hat, der im Zusammenwirken mit ent-
lang des Zylindergehäuses (2) auf seiner Außen-
wand angeordneten magnetischen Messsensoren
(17) eine Kolbenlageerkennung ergibt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Kolbenoberfläche
(5) untergebrachte Dichtung (6) schwimmend in ei-
ner Kolbennut (24) und der Permanentmagnet (7)
mit geringfügigem Abstand zur Innenseite (20) der
Zylindergehäuses (2) jeweils in einer gesonderten
Nut (22) angeordnet sind und dass der Kolben (3)
auf seiner Außenfläche mit einem Führungsring (18)
aus einem Polymer versehen ist.

2. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
am Kolben (3) befindliche Dichtung (6) im Wesent-
lichen im Schnitt gesehen T-förmig ausgebildet ist.

3. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtung (6) einen statischen Dichtteil (21)
hat, der an den Seitenrändern (22, 23) der Nut (24)
anliegt und einen dynamischen Dichtteil (19), der an
der Innenseite (20) des Zylindergehäuses (2) ab-
dichtet.

4. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Messsensoren (17) axial verschiebbar
und arretierbar auf dem Zylindergehäuse (2) ange-
bracht sind.

5. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dämpfungspuffer (10, 11) mit Durch-
lassöffnungen (27) versehen sind, die mit Drossel-
bohrungen (26) in den Deckeln (8, 9) des Zylinder-
gehäuses (2) zusammenwirkend angeordnet sind.

6. Endlagengedämpfter Pneumatikzylinder nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolben (3) aus einem Polymer herge-
stellt ist.
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